
EIN HOCH AUF UNSERE BAUERNAUFGEBLATT‘LT

Vom violetten Allrounder bis zum bezaubernden, aber anstrengenden Aus� ugstipp!

Ein Hoch auf unsere Bauern!

Die Tage werden wieder kür-
zer und kälter, bald werden 
unsere Bauern das Vieh von 
der Alm treiben, ein Blick in 
die Höhe zeigt unsere Berge 
in leicht rostig-rötlicher Far-
be. Der Herbst ist da. Und 
mit ihm geht´s in Richtung 
Erntedank. Einen Dank wol-
len wir heute auch ausspre-
chen, ein „Vergelt´s Gott“ 
all unseren Landwirten. Ein 
Hoch auf unsere Bauern! 

Jemand sagte neulich, dass 
unsere Almen ohne den Fleiß 
der bäuerlichen Familien ver-
öden würden. Während die 
nächste von der Zwetsch-
kenernte sprach. So kamen 
wir aufs Wochenthema: Wir 
schauen bei zwei ausgewähl-

ten Familien vorbei, die seit 
Jahrzehnten großteils von der 
Landwirtscha�  leben und von 
ihrer Leidenscha�  für Natur 
und Vieh erzählen. Wenn dich 
das interessiert, dann blättere 
doch mal auf Seite 25.

Mit der Überlegung, alle in 
der Landwirtscha�  Tätigen 
zu würdigen, wollen wir nicht 
nur Danke sagen, zum Beispiel 
für die P� ege der Landscha� , 
sondern vor allem aufzeigen, 
dass es unsere Bauern sind, 
die uns Ehrfurcht vor allem 
Lebenden und Wertschätzung 
der Schöpfung lehren. Eine 
gep� egte Natur, gemähte Al-
men, Glockengeläut der Kühe, 
saubere Wälder, hübsche ehr-
würdige Bauernhäuser und 

letztlich die Schönheit unse-
res Tales haben wir in erster 
Linie unserem Herrgott und 
in zweiter unseren Bauern zu 
verdanken.

Wir können den Aufenthalt 
in der Natur genießen, uns an 
der Hauswand einer Almhüt-
te, die meistens sonnengegerbt 
und dunkelbraun ist, anleh-
nen, das Gesicht der herbstli-
chen Sonne entgegenstrecken, 
die frische Lu�  einatmen und 
das kühle Quellwasser kosten.  

Was man alles mit Zwetsch-
ken anstellen, kochen und 
backen kann, das erfährt ihr 
in unserer Rubrik „Ins Pfand‘l 
gschaut“ auf Seite 16. 
Mit kundiger und erfahrener 

Hand werden Kuchen ge-
backen und Knödel geformt. 
Man kann sogar ein exquisi-
tes Chutney zusammenrüh-
ren, meinte eine Freundin. 
Die Frucht kennt man bei 
uns schon ewig, viele wählen 
sie als süße Hauptspeise oder 
als Beilage für den typischen 
Kaiserschmarren, und neu-
erdings gibt’s unzählige Re-
zepte, die auch unsere vegane 
Leserscha�  freuen wird. Die 
Zwetschke, ein violetter All-
rounder.

Wir wünschen dir viel Freude 
mit dieser Ausgabe und wun-
derbare Stunden in der herbst-
lichen Nachmittagssonne!                        

Die Redaktion
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